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Alles hört auf sein Kommando

Rainer Vogl hat viel zu tun. Doch was er tut, macht er aus Leidenschaft. Auch in diesem Sommer führt er einerseits Regie im aktuellen Karl-May-Stück „Halbblut“. Andererseits freut er sich schon wieder auf „seine“ Rolle als kauziger Pointenkönig „Sam Hawkens“.

„Ein großartiges Team, erfahrene Schauspieler, jede Menge Spaß“, so sehen die Zukunftsprognosen von Rainer Vogl für den Theatersommer 2010 aus. Noch dazu ist Rainer Vogl absolut multitaskfähig: Als Regisseur, Schauspieler, passionierter Reiter und komischer Kauz Sam Hawkens ist er bei den Winnetou-Festspielen in Winzendorf nicht mehr wegzudenken. Dass er und Rochus Millauer in diesem Sommer das Stück „Halbblut“ gewählt haben, geschah aber nicht, weil es Rainer Vogls besonderes Lieblingsstück ist. Der Regisseur: „Genau dieses Stück können wir mit unserem Ensemble perfekt besetzen. Im Gegensatz etwa zum Vorjahr ist dieses Stück technisch schwieriger, weil nicht weniger als 15 Sprechrollen darin vertreten sind“, beschreibt Vogl die künstlerische Herausforderung. 

Eine Challenge, mit der die Truppe bestens umgehen kann, immerhin stehen durchwegs Profis auf der Bühne, die über langjährige Theatererfahrung verfügen. „Wir arbeiten in diesem Sommer mit einer bewährten Mannschaft, aber auch mit Newcomern und haben größere Rollen für Schauspieler, die sich in der letzten Zeit bewährt haben“. Dass Günter Tolar mit im Team ist, ist für den Regisseur eine absolute Bereicherung. Rainer Vogl: „Er ist ein erfahrener Profi und seit vielen Jahren in TV, Bühne und anderen Medien; er arbeitet jedoch mit dem Engagement und der Dynamik eines jungen Mannes, es ist wirklich eine tolle Zusammenarbeit.“ Auch Christoph Prückner, in diesem Sommer als oberböser „Curly“ zu sehen, ist ein „alter Hase“, was seine Bühnenerfahrung betrifft. Seit 20 Jahren steht er auf der Bühne, unter anderem am Stadttheater Mödling, am Theater Scala in Wien, im Theater Gruppe 80 und viele mehr. „Wir arbeiten mit erfahrenen Profis und möchten nicht nur Kinder- und Familientheater machen, sondern qualitätsvolles Theater“, beschreibt Rainer Vogl seine Intentionen.

Junge  Stars liegen dem Regisseur sehr am Herzen. So etwa hat es Sascha Hödl in diesem Sommer geschafft, eine große Rolle zu bekommen. „Sascha hat bereits im Vorjahr mit seinen schauspielerischen Leistungen überzeugt, in „Halbblut“ wird er den „Mustang“ spielen.“ Damit ist dem 18-jährigen großartigen Reiter und Pferdeliebhaber ein großer Erfolg sicher. Und für Rainer Vogl ist es ein Zugeständnis an junge Menschen, um ihnen eine Botschaft zu vermitteln, die auch in „Halbblut“ immer wieder anklingt: „Im Stück steckt die aktuelle Botschaft eines Weckrufs an junge Menschen – etwas zu tun, aktiv zu sein und sich für Ideale zu engagieren. Viele fühlen das genauso, brauchen aber noch den richtigen Kick.“ 

Rainer Vogl weiß, wovon er spricht. Als Lehrer kennt er die jugendliche Seele nur zu gut und weiß, wie Youngsters ticken. Doch als Regisseur der Karl-May-Festspiele möchte er auch ein Zeichen setzen, dass dieses Theater nicht nur Theater für Nostalgiker, Kinder und Jugendliche ist, sondern auch Erwachsene ansprechen möchte. „Unser Ensemble besteht aus einer Reihe hervorragender Schauspieler, die perfekt eingespielt sind.“ So sind beispielsweise auf der Winzendorfer Bühne gewaltige Distanzen zurückzulegen – ob per pedes oder hoch zu Ross, das Zusammenspiel zwischen Schauspielern, Pferden und Action muss perfekt laufen. Dies erfordert von allen Beteiligten höchste Professionalität. Seine eigene Rolle ist momentan ein wenig in den Hintergrund gerückt, die Arbeit mit dem Ensemble beschäftigt Rainer Vogl derzeit intensiv. „Ich freue mich schon sehr auf den Sam Hawkens – ich spiele die Rolle seit 2002 und weiß eines: es ist die schönste Zeit des Jahres für mich, denn letztlich ist es keine Selbstverständlichkeit 1100 Menschen zum Lachen zu bringen. Für mich ist das ein schönes Gefühl.“ Auch auf seinen jungen Freund „Happy“ alias Felix Millauer freut sich Rainer Vogl schon sehr: „Ich bin erstmals mit ihm auf der Bühne gestanden, als er vier war. So jung er auch ist, so erfahren ist er, es ist wirklich etwas ganz Besonderes, wenn er an meiner Seite reitet.“ 

Das Engagement und die Professionalität des Ensembles bereichert die Regiearbeit Rainer Vogls. Und auch in der neuen Westernstadt sieht er eine Bereicherung des diesjährigen Karl-May-Sommers. Der Regisseur: „Die neue Westernstadt entspricht dem Zeitgeist – barrierefreie Zugänge und frische Westernatmosphäre, Martin Exel hat hier wirklich ein großartiges Zeichen gesetzt. Das typische Wildwest-Flair wird sich mit den ersten Besuchern einstellen.“ In Winzendorf warten auch 2010 wieder neue Wildwest-Abenteuer.

 

Gespielt wird „Halbblut" vom 31. Juli bis 29. August, jeweils Fr. Sa. 19 Uhr bzw. So 17 Uhr
 

Rahmenprogramm: Kinderschminken, Zeichnen, Zielschießen, Bogenschießen, Hufeisenwerfen, Glücksrad, Rätsel-Rallye, Trapperspiel; außerdem Backstage-Führung nach jeder Vorstellung, Gastronomie, u.a. 

 

Die Westernstadt wurde völlig neu errichtet!

Buch und künstl. Beratung: Rochus Millauer  
Regie: Rainer Vogl

Infos und Vorverkauf: Winnetou-Festspiele Winzendorf, Eventbühne Steinbruch 1, A-2722 Winzendorf an der Hohen Wand, Tel. 0664/2012974; info@winwi.at, Onlinebestellung unter www.winwi.at

 

Wir danken für Ihr mediales Interesse

Dr. Anton Rohrmoser e.h./Geschäftsführer
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